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Ani 493. Tage des Krieges

©Uta« „n6 ttattotttt"*
y4« 492"""70/zr öfe /zt gzzerre

«.,« -avrjct mannet,
@d)U& ttjenta ^)^tte,

ätc aetDOtben. 09 sfôcxt aüe

j* ®e 1« ^^ ff«*» »®"
Anten ©ebanten, <gtt\n fle*

rs.--sïï5»""»t
laüenl '

jctn unb ©ä)V»«J^;

b*®
beroottoWä)« ®«'

©e^att» #* *

t,ett eine *«£
vn

X KP *
:cüen nnt> a y

.^^s\25SbetS^H
r-rsff«»'s^jat t»ex <*«

Um den Sdiweizer kennenzulernen, muß man
nicht auf seinen Mund schauen, sondern auf seine

Hand. Das Maul ist oft böse, man braucht es gern

zum Schimpfen. Aber die Hand ist gut, es ist die

Hand eines Bauern, eines Arbeiters. Als sich die alten

Schweizer «im Namen des Herrn» zusammentaten,

philosophierten sie nicht über Gott und Welt, sie

nahmen den Menschen, wie er ist, und schritten zur
Tat. So schlössen sie den «Ewigen Bund» zur Abwehr
der fremden Vögte und gegenseitigen Hilfeleistung.
Diese Eigenschaft der Tat hielt sich durch die Jahr-
hunderte. Sie wird auch die kommenden Stürme

überstehen, wenn sie noch tiefer ins menschliche

Leben und Schaffen hineingreift und immer mehr

das wird, was sie in ihrem innersten Kern ist:

Eidgenossenschaft des Glaubens und der Arbeit.

Prof. Dr. Th. Spoerri
Präsident und Mitbegründer des Gotthardbundes,

Dozent für romanische Sprachwissenschaften an

der Universität Zürich.

Po«r connaztre /e S«irre, z7 ne /a«f par regarz/er ra />o«c/?e, e//e

ert par/oir méchante, on r'en rert roavenf poar «roarpéter*.
Afair /a main erf &onne, c'ert ce//e z/'«n trav«z7/e«r, z/'«n onerier.

Z.orr<7«e /er m'en* Sairrer agzrrazenf «aa nom z/a 5eigne«r», Z/r

ne re pesaient par en z/e rainer conr/c/éraf/onr p/n/orop/n^aer,
mair z/r prenaient /'Äomme poar ce #«'i/ était. C'ert ainri

#«'i/r conc/zzrent /e pacte z/'«//i«nce perpéfzze/ie poar com-
battre /er £>az7/ir et ça'z/r re roatinrent entre eax. Cette con/é-
z/ération z/e /'action a ten« z/«ranf z/er rièc/er et e//e tienz/ra

encore z/evant /er tempêter a venir, ri e//e rerte pro/onz/ément
enracinée z/anr /a vie et /e fravai/ z/er Nommer et ^«'e//e r'a/-
frme z/e p/«r en p/«r comme /e nopa« z/'«ne Con/éz/érafion z/e

/a Foi et z/w 7"ravai/.

Pro/. 77?. Spœrri
Prériz/ent et membre /onz/ate«r z/e /aîLzgae z/«

Got/»arz/, privat-z/ocent z/e /angaer romaner
à /'7/niverrité z/e ZarioL
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